
Erste Beilage zu Nr 97

Aus der Stadt und Umgebung
sUniversitätsnachrichten Am 24 d M dem

4 Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Universität
immatrikulirt 56 Theologen 13 Juristen 10 Mediziner
27 Philosophen 14 Landwirthe 1 der Zahnheilkunde
Beflissener zusammen 121 die Gesammtzahl der bisher
Jmmatrikulirten beträgt daher 313

Der Handelskammer geht seitens des Ministeriums
für Handel und Gewerbe unter Datum vom 14 d M
das nachfolgende Schreiben zu Der Königlich Italienische
Minister für Ackerbau Industrie und Handel hat nach
Inhalt der zur Kenntnißnahme abschriftlich beigefügten
Verordnung vom 18 v M die Eröffnung einer in der
Zeit vom 1 bis zum 20 Juli d I zu Pesaro statt
findenden internationalen Preisbewegung für kleine
Dampfdreschmaschinen beschlossen Dieselbe bezweckt
die bessere Verbreitung des Gebrauchs der bezeichneten
Maschinen welche sich für hügelige und bergige Gegenden
wo das Eigenthum im Allgemeinen sehr getheilt ist und
die Wege häufig zu steil und eng sind am geeignet
sten zeigen An der Preisbewerbung können nach Artikel 2
der Verordnung auch fremde Erfinder c theilnehmen
Die Bedingungen der Bewerbung können auf dem Büreau
der Handelskammer eingesehen werden

Besichtigung Die vom Generalmajor Herrn
Jhssen vorgenommene eingehende Aägige Inspektion der
beiden hiesigen Bataillone die sich auf die Kasernements
Lazareth Bureaus Wachen Schießstände u s w er
streckte hat heute Morgen mit der Besichtigung der
Montirungskammern ihren Abschluß erhalten Der Herr
Brigade Kommaudeur hat sämmtliche militärischen An
stalten in befriedigender Ordnung vorgefunden Heute
Morgen gab ihm die Regimentskapelle zum Abschied ein
Morgenständchen Am Nachmittag giebt das hiesige
Offizierkorps ein Essen in der Stadt Hamburg wobei
ebenfalls die Regimentskapelle konzertirt

G ewerken Tag Im Hotel Zum Kronprinzen
wurde heute Mittag unter Vorsitz des Herrn C Bar tel s
Gimritz der erste diesjährige ordentliche Gewerkentag des
Bruckdors Nietlebener Bergbau Vereins ab
gehalten Nach Erledigung der Geschäfte fand ein ge
meinsames Essen der Gewerken statt

sDas diesjährige 31 Sängerfest des Sänger
bundes an der Saale wird nach einem in der gestern
Abend stattgehabten Vorstandssitzung gefaßten Beschlusse
am 26 und 27 Juli in unserer Saalestadt abgehalten
werden Zur Aufführung des weltlichen Concerts am
Sonntag den 26 Juli ist das Etablissement Freyberg s
Garten woselbst auch der sich Abends anschließende all
gemeine Sängerkommers stattfinden soll festgesetzt wäh
rend zu dem geistlichen Concert am Montag die Markt
kirche in Aussicht genommen ist Eine projektirte
Dampferfahrt nach der Saalschloßbrauerei am Montag
Vormittag wird für manchen auswärtigen Sangesbruder
eine nicht zu unterschätzende Zugabe sein Die allgemeinen
Proben für die hiesigen dem Bunde angehörenden Vereine
beginnen schon morgen den 27 d M im Restaurant der
Aktien Brauerei am Roßplatz

sBanmblüthe Früher denn je und in ganz
außerordentlicher Pracht und Fülle zeigen sich uns dieses
Jahr die Obstbäume in vollem Blüthenschmuck Hinter
den Mühleu unter der Moritzburg im Garten des Schleu
senmeisters in der lauschigen Tiefe welche rechts von dem
Weggrunde hinter der Bergschenke abzweigt an der Kreuz
schäferei überall blüht es mannichfalten und sind Aeste
und Zweige nicht selten fast ganz oder auch vollständig
von der Blüthensülle überdeckt Wie ein riesiges Bouquet
präsentirt sich der unmittelbar an dem Eingange zur Haide
stehende Kirschbaum in seinem Blüthenschnee und in der
Baumkrone brummte und stimmte es gestern gar sonder
bar und eigenartig Nicht Bienen waren es sondern aus
schließlich nur schwarzbepelzte Hummeln welche von Blüthe
zu Blüthe eilten Unser die Vorgänge in der Natur sonst
aufmerksam beobachtende Gewährsmann schätzte die Zahl
der brummenden Kostgänger auf 2 bis 300 Stück Da
eine ganze Zahl Blüthen sich noch nicht geöffnet hatten
steht zu erwarten daß auch den Spaziergängern
am Sonntage Gelegenheit geboten sein wird eigene
Beobachtungen anzustellen Im übrigen war auch
in dem erwähnten Grunde an der Bergschenke eine unge
wöhnliche Zahl von Hummeln mtt Honigsammeln beschäf
tigt Gestern und vorgestern wurde auf der Peißnitz der
Ruf des Kuckuks gehört

sNachtigalleninsel Ein erfahrener Jäger hörte
gestern auf der Nachtigalleuinsel zwei Fasanenhähne beim
Balzen ab und hatte auch das Glück mit seinem Begleiter
einen derselben zu sehen Da auf der Nachtigalleninsel
Fasanenzucht nicht getrieben wird so ist wohl anzunehmen

daß beide Hähne in deren Gesellschaft sich wohl anch
Hennen befinden mögen von Seeben herüber gewechselt sind

AHUA sud Mag das Gequaker der
in Frühlingswonne schwelgenden Grünröcke auch noch so
wenig melodisch sein im hohen Grade komisch wirkt es
jedenfalls wenn man den Eiser dieser kleinen Musikanten
in ihrem Sumpfe verfolgt mit welchem immer einer den
anderen zu übertrumpfe sucht Gestern Nachmittag schien
in der großen Lache auf der Ziegelwiese ein Monstre
Concert ans dem Programm zu stehen welches die zahl
reichen Spaziergänger aufs Höchste belustigte Eine Extra
nummer welche vielleicht besser unterblieben wäre hatte
ein etwa zwölfjähriger Bursche im völligen Adamskostüm

Halle sches Tageblatt
übernommen der sich von Zeit zu Zeit per Kopf von dem
Ufer in das schlammige Element stürzend unter dem Bei
fall einer Schaar von Altersgenossen die Saison zu er
öffnen schien

sRabeninsel Mit gestern Abend haben die jeden
Dienstag und Freitag stattfindenden Gesellschaftstage auf
der Rabeninsel ihren Anfang genommen Trotz der am
Abend gerade nicht allzu warmen Witterung hatte sich
ein zahlreiches Publikum namentlich die jüngere Welt
eingefunden das den in beiden Lokalen des Herrn Gast
wirth Keil gebotenen Genüssen eifrigst zusprach Die
Schräpler schen Dampfer sowie die Hoffmannsche Ueber
fahrt beförderten die Besucher dieses herrlichen Eilandes
auf das Prompteste

Den zahlreichen Besuchern des beliebten Gartenlokals
Zum Münchener Keller in Giebichenstein wird ein

bequemerer Aufgang zu demselben bereitet indem man
zur Zeit mit der Errichtung einer breiten Steintreppe
von der Burgstraße aus nach dem Lokale führend be
schäftigt ist

An der Moritzkirche da wo man von dieser
S traße aus auf den Moritzzwinger gelangt fuhr gestern
Abend 7 Uhr ein Rollwagen mit einer jener großen Bier
tonnen beladen mit einem Milchagen wegen der Enge der
Straße so unglücklich zusammen so daß letzterer eine
nicht unerhebliche Beschädigung seiner Vorderräder da
von trug

s Unglücksfall Der Geschirrführer Zander be
fand sich gestern gegen Abend mit seinem schwer beladenen
Geschirr in der Delitzscherstraße als die Pferde beim Ab
lassen des Dampfes einer Lokomotive auf dem nahe
gelegenen Eisenbahngeleise plötzlich scheuten und in rasen
der Eile durchgingen Dem p Zander gelang es nicht
die Pferde wieder zum Stehen zu bringen derselbe wurde
vielmehr über den vorderen Theil des Rollwagens herab
gefchlendert und kam so unglücklich zu liegen daß ihm
ein Vorder und Hinterrad über das Becken hinweg
gingen Ein Begleiter des Z konnte sich durch einen
Sprung von dem Wagen vor der auch ihm drohenden
Gefahr noch zeitig genug retten Das Geschirr war in
zwischen in einen Graben gerathen und dadurch weiterem
Unheile ein Ziel gesetzt Zander mußte in die hiesige
Klinik aufgenommen werden

Aus sanfter Ruhe wurden in verflossener Nacht
zwei betrunkene Pennbrüder von hier die sich hinter eine
der in der Halle aufgestellten Bretterbuden zum Schlafen
im Freien niedergelegt hatten durch patroullirende Polizei
beamte aufgeschreckt und zur Polizeiwache sistirt wo ihnen
für diese Nacht Quartier verschafft wurde

sMesserassaire In der Restauration zum Brocken
haus Hierselbst kam es vorgestern Abend zwischen dem
Wirth und einem Gaste infolge beleidigender Aeußerungen
des Letzteren zu heftigem Wortwechsel der in dem Haus
flure fortgesetzt wurde und hier zu Thätlichkeiten ausartete
Im Verlaufe derselben zog der Gast plötzlich ein Messer
und drang damit auf seinen Gegner ein demselben
eine schwere Schnittverletzung am linken Vorderarme bei
bringend Der Messerheld ist bekannt und dürfte seiner Be
strafung nicht entgehen

Geburtstagsfeier Es war ein über die Maßen
heiteres Fest gewesen das zur Feier eines Geburtstags
in der Familie des Arbeiters H in Giebichenstein am
Abend des 30 Januar er begangen wurde so heiter daß
seine Nachwirkungen sich bis ans den heutigen Tag er
streckten an welchem das Nachspiel vor dem hiesigen
Schöffengericht zum vorläufigen Abschluß gelangte
Bei erwähnter Feier waren zahlreiche Gäste zugegen ge
wesen von denen sechs nebst dem Festgeber heute wegen
Beleidigung des in demselben Hause wohnenden Schuh
machermeisters H sich zu verantworten hatten Beschul
digt waren die Beklagten den p H durch allerhand
Redensarten Schimpfworte Drohungen und Verhöhnungen
beleidigt zu haben indem sie im Verlauf der Geburts
feier in angetrunkenem Zustande dem Genannten und
dessen Ehefrau einen Toast ausbrachten der jedoch nicht
etwa wie bei anständigen Leuten üblich in ehrender Weise
ausklang sondern die Betreffenden in gemeiner ehrenrühriger
Weise kennzeichnete Als H den bedeutend lärmenden
Gästen welche die Nachtruhe der Hausbewohner störten
ihr tnmnltarisches Treiben verwies ist ihm mit Schimpf
reden in Bezug auf sein Handwerk entgegengetreten uud
bedeutet worden er solle herauskommen man würde ihn
fressen ihm die Gurgel herausreißen und was dergleichen
Liebenswürdigkeiten mehr Alle zahlreichen Einzelheiten
betreffs der Beleidigungen wurden durch die Beweisauf
nahme trotz des Leugnens der 7 Beklagten die Alles in
Abrede zu stellen und sogar einige Zeugen zu verdächtigen
versuchten als thatsächlich festgestellt erachtet und die Be
leidigung für erwiesen angenommen Drei der Betheiligten
wurden hieruach zu je 20 Mk drei zu je 30 Mk event
zu 4 bezüglich 6 Tagen Gefängniß verurtheilt außerdem
haben sämmtliche Beklagte die Kosten zu tragen Moti
virt ward das sehr angemessene Strafmaß durch die über
aus große Rohheit welche sämmtliche Beklagte bei jenem
Vorgange dem Beleidigten gegenüber bewiesen wenn auch
anderntheils ihre Angetrunkenheit etwas mildernd in die
Wagschaale fiel Wie einzelne der Verurtheilten verlauten
ließen wollen sie sich bei dem Erkenntniß nicht beruhigen
sondern Berufung einlegen was aber wohl kaum ein an
deres Ergebniß herbeiführen dürfte

Beim Ausschachten auf dem Grundstücke Große
Wallstraße und Jägerplatz Ecke wurden mehrere gut er
haltene Gerippe aufgefunden Da schon bei Kelleraus

Sonntag 26 April 1885
schachtungen und Kanalbanten in dieser Gegend solche in
ziemlich fester Kieserdschicht ausgefunden so liegt die Ver
muthung uahe daß ans dieser Stelle ein ehemaliger Be
gräbnißplatz gewesen sein muß

Die vorgestrigen Gewitter haben doch vielfachen
Schaden angerichtet So wird uns berichtet daß der
Blitz in das Wohnhaus des Schuhmachermeisters Sper
nan in O str au bei Halle einschlug und zündete wodurch
das ganze erste Stockwerk vom Feuer zerstört wurde
Hilfe war in hinreichender Menge sofort zur Stelle und
gelang es denn auch den vereinten Kräften das Feuer
auf seinen Heerd zu beschränken Immerhin ist der
Schaden ein nicht unbedeutender

R In der heute Mittag 1 Uhr im Hotel zur Stadt
Hamburg hier abgehaltenen diesjährigen ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre der Halle schen Ma
schinenfabrik und Eisengießerei in der 12 Aktionäre mit
461 Aktien und 92 Stimmen anwesend waren wurde der
Geschäftsbericht und die Bilanz pro 1834 vorgelegt die
Decharge ertheilt und damit die vorgeschlagenen Ab
schreibungen und die Dividende von 30 pCt genehmigt
Die Anträge auf Reservirung eines Betrages von
60000 Mk vom Reingewinn des Jahres 1884 zur Be
streitung von Ausgaben welche durch die Einrichtung
neuer Geschäftszweige erfordert werden und auf Abände
rung des 15 des Statuts betreffend die Zeichnung der
Firma wurden einstimmig angenommen und die ausschei
denden beiden Aufsichtsrathsmitglieder Justizrath Herz
feld in Halle a S und Bankdirektor Weil in Berlin
einstimmig wiedergewählt

Aus dem Leserkreise
Bei der bedeutenden Zahl von Arbeitern welche gegen

wärtig auf dem Bauplatze der neuen Knaben Burgerschule
in der Auguftastraße beschäftigt sind dürfte es sich zur
Vermeidung von recht störenden Unzuträglichkeiten wohl
empfehlen thunlichst schnell eine provisorische Bedürfniß
Anstalt herzurichten Mehrere Anwohner

Provinz und Nachbarstaaten
Tauch a In unserem Orte ist am 12 d Mts ein Un

glücksfall vorgekommen welcher Jagdliebhaber und sonstige
Leute die mit Gewehren und Munition umgehen ermähnen
möge daß sie derartige Dinge unter Verschluß bewahren da
mit nicht Unberufene darüber kommen Der 9jährige Sohn
eines hiesigen Landwirths hatte sich von den auf dem Haus
boden aufbewahrten scharfen Patronen seines Vaters einige zu
verschaffen gewußt und diese an einen Mitschüler verschenkt
welcher sie wiederum einem anderen Knaben gab Dieser
brannte die Patronen im freien Felde an wobei im eine der
selben im Erplodiren in s Gesicht flog und derart verletzte daß
die gesammte Gesichtshaut verbrannt ist

Nordhausen Dnrch ein imliebsames MißVerständniß
wurde am Mittwoch ein hier in Kondition stehender Konditor
geHülse H welcher sich bisher des besten Leumundes erfreut
hat auf die Anklagebank des hiesigen Schöffengerichts wegen
Diebstahl geführt Am Charfreitag Abend war in einer hie
sigen Restauration einem Gaste der Ueberzieher abhanden ge
kommen der Verdacht denselben entwendet zu haben lenkte
sich auf den betr Konditorgehülfen und derselbe wurde dieser
halb unter Anklage gestellt Da es sich indeß in der Verhand
lung herausstellte daß keine Entwendung sondern nur eine
unbeabsichtigte Verwechselung der Ueberzieher vorgekommen
war wurde der Angeklagte freigesprochen

Bernburg Die Frau eines Bergmanns in Löderbura ist
dieser Tage mit Drillingen zwei Jungen und einem Mädchen
niedergekommen die Neugebornen sind sämmtlich munter und
bei Gesundheit Neun Jahre hindurch war in der Vermehrung
der Familie Stillstand eingetreten vor dieser Zeit hatte die

rau zweimal Mutterfreuden gehabt uud zwar jedesmal
Willinge

Dessau Dem St A zufolge wurde in den Kreuz
bergen ganz in der Nähe der Mulde die Leiche eines 11 Jahre
alten Knaben aufgefunden Der Leichnam befand sich in knien
der Stellung um den Hals war ein Riemen geschleift der an
dem Zacken einer Eiche befestigt war Der Knabe scheint sich
selbst erhängt zu haben Neben dem Knaben lagen die Schul
bücher die den Namen desselben enthielten Das Motiv zur
That ist bis zur Stunde noch nicht bekannt geworden

Weimar 23 April Die deutsche Shakespeare Ge
sellschaft ist heute zu ihrer alljährlichen General Versammlung
zusammengetreten nachdem gestern Nachmittag bereits eine
Sitzung des Vorstandes stattgefunden hatte Die öffentliche
Versammlung in der Prof I r Gosche Halle die Festrede
hielt und an den verschiedenen Franengestalten der Shake
speare schen Dichtungen zeigte wie der große Brite der Frau
eine immer höhere ethische Stellung in seinen Dramen ange
wiesen Habe so daß auch auf ihn das Goethe sche Wort das
ewig Weibliche zieht uns hinan seine volle Anwendung findet
wahr sehr zahlreich besucht Der Großherzog und die Frau
Großherzogin die Erbgroßherzogl Herrschaften wohnten der
selben bei Vorher hatte der Präsident der Gesellschaft Gene
ral Intendant Freiherr von Loön die Anwesenden in einer
kurzen Ansprache begrüßt worauf vr Thümmel den Jahres
bericht vortrug der die Verhältnisse der Gesellschaft als durch
weg befriedigend darstellt Die Zahl der Mitglieder ist dieselbe
geblieben und dank den Zuwendungen der Protektorin der
Frau Großherzogin konnte dem Jahrbuch wie der Bibliothek
die gleiche fürsorgliche Aufmerksamkeit wie früher zugewendet
werden Die aus dem Vorstand ausscheidenden Mitglieder
wnrden wieder gewählt und ebenso beschlossen daß auch die
nächste Generalversammlung in Weimar stattfinde Der Vor
stand wurde zur Großherzoglichen Tafel befohlen Abends
fand im Hoftheater eine Aufführung von Romeo und
Julia statt

Eisenach DerGroßherzog undPrinzessinElisabeth
trafen Freitag Nachmittag mit dem Schnellzuge aus Weimar
hier ein und wurden auf dem Bahnhofe von den Spitzen der
Militär und Civilbehördeu empfangen Im Fürstenzimmer
des Bahnhofs knüpfte der Großherzog alsdann in sehr freund
licher Weise eine Unterredung mit unserem neuen Oberbürger
meister Dr Eucken an und fuhr dann mit Prinzessin Elisa
beth und den Herren und Damen seines Gefolges auf die
Wartburg woselbst der herkömmliche Frühjahrsaufenthalt ge
nommen wird Se k k Hoheit der Kronprinz wird als
Gast auf der Wartburg erwartet

Fürstenwalde Wie die Spree Ztg berichtet hat am
Sonnabend in der Spreevorstadt zwischen drei Brüdern eine
furchtbare Schlägerei stattgefunden bei welcher der eine der



Arbeiter Gustav Wieneke derartig durch Messerstiche ver
wundet wurde daß er daran verstarb Der Messerheld ist
verhaftet worden

Buckow Am Tage vor der Hochzeit ist einer Braut der
Brautkranz gestohlen worden Die Diebe haben denselben aus
der Straße vernichtet Auch einen Theil der Garderobe der
Braut hatten sie mitgenommen Als Ursache zur That sieht
man verschmähte Liebe an

Der Skurzer Mord
Am zweiten Verhandlungstage erschien der Angeklagte

nachdem ihm der während der Untersuchungshaft gewachsene
Backenbart abgeschnitten worden war mit einem Schnurr
bart wie er ihn früher getragen Das Zeugenverhör
drehte sich im Wesentlichen um die Feststellung ob Her
mann Josephsohn in der Zeit wo die Ermordung aller
Wahrscheinlichkeit nach stattgefunden in seiner Wohnung
gewesen sei Die überwiegende Zahl der hierüber ge
hörten Zeugen bekunden daß Josephsohn zn dieser Zeit nicht
in seiner Wohnung war Von hervorragendem Interesse war
die Aussage des Sanitätsrath Werner welcher die Ob
duktion der Leiche des ermordeten Eybulla ausgeführt hat
Derselbe erklärte Der Kopf der Hals und die Finger des
Ermordeten waren arg verletzt nnd derartig zerkratzt daß der
Ermordete mit seinem Gegner Zweifellos furchtbar gekämpft
hat Fest steht daß die erwähnten Verletzungen dem Ermor
deten lebend beigebracht worden sind Da nicht festgestellt ist
daß der Ermordete vor dem Morde derartigeVerletznngen sich zu
gezogen hm so ist aufnehmen daß ihm dieselben im Ringen
mit seinem Gegner beigebracht worden sind Zweitens zeigen
sich auf der KopMüt sieben tiefe unregelmäßige Einschnitte
Der ganze Kopf war derartig mit Blut unterlaufen daß der
Mörder in furchtbarer Weise sein Opfer bearbeitet haben muß
Cybnlla muß auch nach den Verletzungen zu schließen sehr
schnell gestorben zum Mindesten sehr bald bewußtlos gewor
den sein Außerdem war dem Cybulla der Hals bis auf Äe
Wirbelsäule durchschnitten und zwar in höchst kunstfertiger
Weise Eigenthümlich war auch auf dem rechten Oberarm
eine klaffende Wunde sichtbar Wenn man Jemanden tödten
will dann verwundet man ihn gewöhnlich nicht am Arme
Diese Armverwundnng ist um so merkwürdiger als sie auch
glatträndrig und in höchst kunstfertiger Weife ausgeführt war
Ich muß bemerken daß nur der Rumpf nnd neben demselben
die beiden Unterschenkel aufgefunden wurden Die Oberschenkel
waren derartig kunstgemäß ausgelöst daß dazu eine große
Uebung gehört Ebenso war der linke Unterschenkel höchst
kunstfertig abgetrennt ungeschickt war dagegen der rechte Unter
schenkel abgeschnitten Außerdem war merkwürdigerweise dem
Ermordeten der Bauch aufgeschlitzt Vom Bauchaufschlitzen
stirbt man aber unter Umständen erst nach mehreren Tagen
Ich nehme jedoch an daß sowohl das Bauchaufschlitzen als
auch die Verwundung am Arme erst nach erfolgtem Ableben
des Ermordeten geschehen ist Mein Gutachten geht also da
hin 1 Es muß ein harter Kampf zwischen dem Mörder und
dem Ermordeten stattgefunden haben 2 der Ermordete mnß
derartig am Kopfe traktirt worden sein daß er nach wenigen
Minuten die Besinnung verloren habe 3 der Tod ist durch
das Aufschneiden des Halses und zwar durch Verblutung er
folgt 4 die Operation muß mit eiuem langen scharfen Messer
ausgeführt sein

Hierauf wandte sich der Präsident zum Angeklagten Nun
Angeklagter Sie sind dem Gutachten des Herrn Sanitätsrath
sehr genau gefolgt sind Sie Vielleicht der Mörder gewesen
Angekl Nein Präs Ist Ihr Gewissen aüch in der That
rein Angekl Jawohl Präs Sie haben gehört daß
ein solcher Mord Von einem Fleischer verübt sein kann
Angekl Aber ich bin es nicht gewesen Präs Wären Sie
aber im Stande solche Operation auszuführen Angekl
Nein das könnte ich gar nicht dazu bin ich schon gar nicht
geboren Präs Geboren brauchen Sie dazu nicht zu sein
Sie können sich aber eine solche Fertigkeit angeeignet haben

Angekl Nein das kann ich nicht Bäckermeister
Schablewski sagte aus Ich habe kurz nach dem Morde
mit Hermann Josephsohn über den Mord gesprochen nnd da
bei geäußert Du wirst Wohl auch dabei gewesen sein Her
mann antwortete Ich bin nicht dabei gewesen ich weiß aber
wo der Mord passiA ist Präs Sagte er Ihnen nun wo
der Mord passirt ist Zeuge Ja hinter Gavpa soller
passirt sein Präs Wußten Sie damals daß sich der Ver
dacht der Thäterschaft auf Josephsohn lenkte Zeuge Nein

Präs Wieso kameu Sie dazu einen unbescholtenen Men
schen ohne Weiteres und ohne jeden Anhaltspunkt eines solch
schweren Verbrechens zu beschuldigen Zeuge Ich war
mit Josephsohn befreundet Präs Schöne Freundschaft das
Heiterkeit Nach Vernehmung noch mehrerer Zeugen wurde
die Sitzung bis morgen vertagt

Handel und Verkehr
Hessen Nassauer 4 pCt Rentenbriefe Die nächste

Ziehung dieser Rentenbriefe findet Mitte Mai statt Gegen
den Coursverlust von circa 2 pEt bei der Aüsloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neudurger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf
Pro IM Mark

Lübeck 2ö April Der Ausschuß der Lübeck Buchener
Eisenbahngesellschaft hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen
die Dividende für das Betriebsjahr 1884 vorbehaltlich der
Genehmigung der Bilanz durch die Generalversammlung auf
7V pCt festzusetzen

Wien 24 April Die Einnahmen der Elbethalbahn be
trugen in der Woche vom 16 bis zum 22 April 79296 Fl
gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr
1259 Fl

Kunst nnd Wissenschaft
Raphael s Madonna di San Sixto nach dem Ori

ginalgemälde gezeichnet und in Linienmanier gestochen von
Professor Ed Mandel Wer kennt nicht die wegen ihres
außerordentlichen Kunstwerthes weltberühmte Sixtinische
Madonna Raphaels die Perle der Dresdener Gallerte I
Sie gilt als die Krone aller Madonnen des großen Künstlers
als ein Werk Raphaels ans seiner vollendetsten Epoche Die
Sixtina repräsentirt das christliche Ideal der weiblichen Schön
heit insofern letztere der Reflex eines reinen gläubigen Ge
müthes ist Alles Schöne und Göttliche was sein kunstbe
geistertes Herz durchdrang hat in diesem vollendetsten aller
religiösen Kunstwerke den harmonischsten Ausdruck gefunden
Eine Reproduktion des Raphael schen Gemäldes bietet aber
große Schwierigkeiten Vier bedeutende deutsche Kupferstecher
unseres Jahrhunderts Fr Müller Steinla Keller und
Mandel haben ihre Kunst an der Sixtinischen Madonna ge
übt Müller s mit Recht geschätzte Arbeit wird auch iu Zu
kunft ihren Werth behalten besonders für die Mappe der
Sammler Seinla s Stich ist weniger großartig Keller s Blatt
steht technisch tiefer und ist leider sehr verschwommen und weich
lich Prof Mandel allein der von jeher den Geheimnissen
der Raphaelischen Malweise liebevoll und begeistert nachspürt
hat sein Ziel ein treues Abbild des Originals zu
liefern vollkommen erreicht Soweit ein Stich ein Ge
mälde sein kann ist es dieser Er steht dem Original
am nächsten in Bezug auf das Colorit und die wunderbare

Harmonie des Ganzen Er zeigt denselben Charakter des
Grandiosen und jener erhabenen Einfachheit durch welche das
Original so unwiderstehlich wirkt Es ist Mandel mit dieser
seiner letzten und besten Arbeit der er viele Jahre semes
Lebens widmete gelungen die tiefe Ergriffenheit die
ich jedes Beschauers des Originals bemächtigt auch

dnrch die Reproduktionen in hohem Grade zu erregen
nnd das Gefühl hervorzurufen daß man vor einen der größ
ten Meisterwerke aller Zeiten steht Die Technik des Stiches
ist von einer Wärme nnd Tiefe von einer staunenswerthen
Sicherheit Kraft und Eleganz wie sie iu der modernen stecher
knnst unübertroffen dasteht In der Zeichnung in der Mö
dellirnng und in der Behandlung des Stofflichen hat Mandel
alle früheren Künstler selbst Müller weit überholt Professor
Mandel hat nach dem Vorgange Müllers s die strenge
Linienmanier in konsequenter und meisterhafter Weise
zur Anwendung gebracht die Puuktiruug nur für einzelne be
sonders zarte Theile sich vorbehaltend Neben seinem Stiche
verliert der Keller sche außerordentlich Mandels Kunst und
Meisterwerk bildet zu dem Keller schen Blatte das wie eine
Radirung wirkt einen großen Gegensatz Es ist das Ver
dienst der Kunsthandlung von Amsler nnd Ruthardt in
Berlin das für die religiöse und kiinstlerischeErhebnng
bedeutende Werk einem größeren Publikum zugänglich ge
macht zu haben

Für Kunstliebhaber und Antiquitätensammler mag folgende
dieser Tage aus Paris an ein Amsterdamer Blatt gerichtete
Mittheilung uicht ohue Interesse sein der sie bei etwaigen Ein
käufen zu doppelter Vorsicht mahnt Der Emailfabrikant
Sohcz in Paris hat nämlich der Enquete Kommission merk
würdige Enthüllungen über altes Email gemacht Es wird
bei mir täglich bestellt sagte er aus und ich mache es unter
der Bedingung daß ich darauf anhebe nach welchem Original
die darauf stehende Zeichnung kopirt ist Aber dies will man
nicht Solche Stücke werden nach Amsterdam geschickt von da
aus gehen sie wieder nach Frankreich wo sie auf Versteige
rungen manchmal sehr hohe Preise erzielen Man brachte mir
einmal ein solches Stück zur Reparatur dasselbe stellte die
Ermordung des Herzogs von Gnise vor Können Sie das
Stück repariren fragte man mich Gewiß erwiderte ich ich
werde es ebenso herstellen wie ich es ursprünglich selbst ge
macht habe Sie und ich habe es für 1VV6V Frcs gekauft
es war ganz schwarz und schmutzig uud Sie glaubeu uicht
welche Mühe es mich gekostet hat dasselbe rein zn putzen
Gewiß das kenne ich aber ich will Sie die Zeichnung nach
der ich es früher selbst gemacht habe sehen lassen Ich kenne
in Amsterdam einen Sammler der vielleicht für zwei Millionen
Franken Werth an alten Schnupftabakdosen und Emails von
Limoges von Leonard Limonsin und von Pierre Reymond
hat Er hat für einen Teller des letztern nm ein Dutzeud
voll zu macheu 3606 Frcs bezahlt und denselben Teller auf
dem überdies der Name meiner Firma steht habe ich gemacht
uud für 156 Frcs verkauft

Am 13 Mai wird ein Denkmal des großen Botanikers Karl
v Linn in einem Parke von Stockholm feierlich eingeweiht
werden Ein dortiges Comite ladet die deutsche Gelehrtenwelt
zur Theilnahme an dieser Feier ein Von Berlin aus gelangt
man in 27 Stunden nach Stockholm Da Linns am 13 Mai
1707 geboren wurde ist der Tag der 178 Jahrestag seiner
Geburt

Allerlei
Der Freischütz von Weber ist uns Allen ein so

lieber und vertrauter Bekannter daß wir nicht daran den
ken zu fragen wo sein Ursprung ist und wie er zur Oper
wurde Der wilde Jäger der uralten germanischen Sage
war der Anlaß zur Entstehung einer Geschichte,/die 1810
in einem Gespensterbuche von Apel erschien Schon da
mals ersah Weber sich die Handlung zu einem Operntext
aber erst sechs Jahre später als er nach Dresden kam
und dort Friedr Kind den nachherigen Dichter der Oper
kennen lernte wurde dem Vorhaben näher getreten Die
Oper sollte zuerst Der Probeschuß heißen Kind war
so begeistert für seinen Stoff daß er den Text Tag und
Nacht nicht aus den Händen ließ und ihn so in einer
Woche fertig bekam Man verwarf nun jenen Titel und
nannte das Textbuch sehr passend Die Jägerbraut Erst
nahe vor der Aufführung 1821 zu Berlin wurde der
vom Intendanten Grafen Brühl vorgeschlagene Titel
Der Freischütz angenommen Den Ansang des Textes

machte eine Szene zwischen dem Eremiten und Agathe
sie wurde aber aus den dringenden Rath von Webers
Braut Karoline einer Sängerin der die Aufforderung
zum Tanz gewidmet ist beseitigt Ursprünglich waren
dem Eremiten wie auch dem wilden Jäger Samiel die
größere Partien zugedacht als ihnen später zu Theil wur
den Der Vater der Klara Schumann Friedr Wieck
der in Leipzig der dortigen ersten Aufführung des Frei
schütz beiwohnte berichtete in der Oper habe erst mir
der Jungfernkranz und Jägerchor recht gefallen fönst nichts
In Berlin wo sie zu Spontini s Zeit ungeheure
Begeisterung im Publikum erregt hatte war Goethe s
Freund Zelter schleckt ans sie zu sprechen etwa so wie
heute von Musikkonservativen über Wagner gesprochen
wird Der Dichter des Kreisler, E T A Hoff
mann verwarf den Text ganz und gar Das Buch
von F W Jähns über Weber in seinen Werken sei
zum Lesen empfohlen In der Agathe hat Kind und
mit ihm Weber das Bild einer herzwarmen schlichten
deutschen Jungfrau gemalt die leise fromme Weise
kommt aus einem Herzen daS in stiller Abgeschiedenheit
in der Natur erwachsen ist nur die Stretta All meine
Pulse schlagen, ist von dem Komponisten zu brillant
damenhaft für das gemüthliche Landmädchen in Musik gefetzt

Der Schleier im Volksleben und Volks
glauben Der Schleier galt unseren Altvordern als
ein Symbol der ehelichen Gütergemeinschaft Ehemann
und Ehefrau legten Hut und Schleier auf den Altar um
dadurch anzuzeigen daß sie in die eheliche Gemeinschaft
getreten und daß nach kinderlosen Absterben des einen
oder anderen Ehegenossen das Gesammteigenthum sich in
ein ausschließliches Eigenthum des Längstlebenden verwan
deln solle nach dem Rechtssatz Längst Leib längst
Gut Daher stammt das hessische Sprichwort Schleier
bei Hut und Hut bei Schleier Wenn in uralter Zeit
der Mann den Schleier zerriß und nur den einen Thei
für sich bewahrte so galt dies als Zeichen daß die ehe
liche Gemeinschaft getrennt worden und die Eheleute

chritten zur friedlichen Theilung des Gesammteigenthums
das nur aus der Fahrniß bestand dem geringen Haus
geräth nnd den Viehheerden Kennzeichnend sür unsere
altdeutsche Hauptgöttin welche bald als Frau Frick oder
Frau Holda Holle Hülle Haulemntter bald als Bertha
oder Perchta Harke oder Herke Werre Stempe oder
Stampa auch wohl als Frau Gode je nach den ver
chiedenen Landschaften erscheint ist das lange weiße Ge

wand und der weiße Schleier Wenn eK die Woche über
geregnet hat erwartet man am Ende derselben in Nord
deutschland schönes Wetter denn Frau Holle muß zum
Sonntag ihren Schleier trocknen sie hängt ihn auf
Rofenfträuche und darum blühen die Rosen so schön Jn
osern Frick oder Holda als Himmelskönigin gilt gingen

leicht erklärlich viele Eigenthümlichkeiten ihrer Mythe auf
die Jungfrau Maria über weshalb es in Schwaben und
Sachsen ganz wie bei Holda heißt daß die Madonna cm
jedem Sonntag in Schlesien am Ostersamstag die Sonne
etwas scheinen lasse damit sie ihren Schleier trocknen
könne Auch das Trocknen ans Rosensträuchern die dann
stets besonders lieblich duften obwohl sie oft gar keine
Rosen mehr tragen ging auf Maria über

Typographisches Bei Gelegenheit der Einfüh
rung eines neuen Gesangbuches in früherer Zeit wurde
vorher bei den Diöcesanen eine Subskriptionsliste in Um
lauf gesetzt Der Kolporteur kam auch zu einem alten
Bauer und forderte ihn znr Unterschrift auf Ja sagte
der Mann ein neues Gesangbuch will ich wohl kaufen
aber ich kann nicht mehr recht gut sehen und da müssen
Sie mir mein Bnch mit großer Schrift drucken lassen

Alte Zahnärzte Daß schon die alten Etrusker
falsche Zähne getragen haben dürfte einigermaßen über
raschen In dem Museum von Cometo in Toscana das
die reiche Ausbeute des Gräberfeldes der Etruskerftadt
Tarquinii enthält entdeckte Herr v Marter in Rom einen
Etruskerschädel mit eingesetzten salschen Schneidezähnen
dieselben schienen aus deu Zähnen irgend eines größeren
Thieres geschnitten uud wurden durch einen dünnen Gold
streifen an die noch vorhandenen Schneidezähne befestigt
Das Grab in welchem der Schädel gesmchen wurde reicht
nach den Beigaben mindestens ins fünfte oder sechste Jahr
hundert vor Christus zurück

6 Fluchen per Telephon verboten DieSupreme
Court des Staates Ohio hat kürzlich entschieden daß
Jemand welcher Flüche in ein Telephon hineinruft von

der Telephon Kompagnie nicht mehr zur Benutzung des
Telephons zugelassen zu werden braucht auch wenn er es
Hintennach noch so sehr bereute

Auf welche Art deu hohen Dainc lhütcn im
Theater beizukommen wäre diese Frage löst Puck durch
einen höchst einfachen Vorschlag Der Theaterdirektor
meint er trenne die Geschlechter placjre die Herren links
die Damen rechts und lasse dann die Damen unter
einander den Preis ausfechten

Telegraphische Mittheilungen
Wien 25 April Wie die Presse erfährt hat der

Handelsminister an die Reichenberg Pardubitzer Eisenbahn
Gesellschaft einen Erlaß gerichtet worin letztere aufge
fordert wird mit Rücksicht auf das 1886 eintretende
staatliche Einlösungsrecht rechtzeitig geeignete Vorschläge
zu machen

Paris 24 April Wie der Agence Havas aus
Kairo gemeldet wird sollen die Italiener bei Massowah
eine Niederlage erlitten haben

London 24 April Unterhaus Auf Anfragen La
bonchöres und Richards ob in dem Falle daß die Lösung
der zwischen England und Rußland schwebenden Streit
fragen anf dem Wege der Unterhandlungen nicht herbei
geführt werde die Regierung die guten Dienste einer be
freundeten Macht anrufen wolle bevor sie an die Waffen
appellire erwiderte der Premier Gladftone die Regierung
habe im Laufe des jüngsten uud des gegenwärtigen
Schriftwechsels nie etwas gesagt was der in diesen Fragen
angeregten Idee Präjudiziren könnte aber es fei zu be
denken daß jede Erklärung die im Parlamente abgegeben
werde thatsächlich eine Ankündigung oder Erklärung an
die russische Regierung sei Es scheine ihm daher nicht
wünscheuswerth oder mit dem Staatsinteresse verträglich
daß Erklärungen an die russische Regierung mittelst Ant
worten aus Fragen im Unterhause erfolgten Auf eine
Anfrage Northcote s antwortete Gladftone er habe keine
Information daß der französische Geschäftsträger Kairo
verlassen habe Bartlett fragt ob die in englischen
Zeitungen am 22 und 23 April pnblizirte Depesche des
Ministers v Giers angeblich eine Antwort Rußlands an
die englische Regierung authentisch sei Unterstaats
sekretär Fitzmauriee erwidert bis der Augenblick für die
Vorlegung der Schriftstücke gekommen fei liege es nicht
im Staatsinteresse Erklärungen über in Zeitungen ver
öffentlichte Dokumente abzugeben die wenn sie das seien
was sie vorgeben zu sein augenscheinlich einen vertraulichen
Charakter hätten

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
Petersburg 25 April Ein Tagesbefehl des Kriegs

ministers vom 16 April ordnet die Vergrößerung des
Osfizierkorps bei zehn Gardeinfanterie Regimentern um
je sieben bei drei Garde und 24 Armeeschützenbataillonen
um je zwei Subalternoffizieren an Ferner die sofortige
Vergrößerung der Grenadier und Armeeregimenter des
Warschauer Bezirks um je fünf des Wilnaer Kiewer
Odessaer Militärbezirks um je vier der übrigen Militär
bezirke um je einen Subalternoffizier Die Vergrößerung
des Personaletats überhaupt aller Infanterie Regimenter
um insgesammt sieben Offiziere soll successive gemäß an
zuweisenden Mitteln erfolgen



Anst Schläfst gr Ulrichstr 11 Hof I

Rriftttugr
bestes Fabrikat in jeder Preislage,
Reißbretter Reißschienen Winkel
sowie sännntl Zeichenutensilieu empfiehlt
in größter Auswahl zu den billigste
Preisen

N Schmeerstr W I

Lrfrisekenö v/okkokmeeksno ü en i

7

Karten 8p sKv kllKow
Spiken aus Blnincnpsühlr

in allen Größen und Farben empfiehlt die
Glas Porzellan und Steingut Handlung

W HZÄuni I SSS gr Nlrichstraßc SS

SommvrärvUv
schmackvoller Muster in Prima
i empfiehlt

C ess 5 MssSOZe
großartige Auswahl neuer geschmackvoller Atuster in Prima Qualitäten zu außer
ordentlich billigen Preisen empfiehlt

Vitronen ci ädvvr ttimdsei joksnniskser KirseZisn uncl
Vrsngvn Losetimsck svvvis einer Lorts Aös lAnst äurck

üiampsMi ImMion
Öls Lrsuse imansl s Kondons parsnt in 6 msisr Staatsn
szsvvaliren sick vorziü Iiek dsi allen UrfrisckunAsds ürf
nlssön unll sind l slisr so wol im Lvmmer als irü sjnisn
xan5 desonäers auf Kvi8kn l 2Nl partiött jagöen ftisnövsr
sowie vsllen Loncertsn Iksater vtll u empfsklsn
6ie dequemsre un6 scknsllsrs in einsin Iass

äsdsi sanitsrvs Ksri änlc
Lclisc teln ä 1L Vondons I

Zo ä 5 DZ istcken mit 9L

Kebr Aollwörok Köln
allen llisäerlsFen Ltoil srck sckvr Lkooolsäsn unö Londons
vorrätliix c Zer vsräen auf Verlangen von denselben

Z1 r Barterzeng n n g
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

hriKZüii Aln8taeli08
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegen Nachnahme v Wll 2,30
Zu haben bei Poftstraße 3

Veränderungen halber verkaufe zu sehr
billigen Preisen Sekretäre Vertikows,
Kommoden Sopha Spiegel Tische
Stühle Bettstellen mit Matratzen c
komplette Ausstattungen in Mahagoni,
Nußbaum und Birken

II i Fleischergasse 31

Nur echt mit Professor Dr I i i i
ML L VÄ S K s sstt xsI

zur dauernden radikalen und sicheren Heilung aller selbst der
hartnäckigsten Nervenleiden besonders derer die durch Jugend

dl ier Schutzmax entstandeil sind Schwächezustände Bleich
sucht Angstgefühle Kopfleiden Migräne Herzklopfen Magenleide
Verdanuugsbeschwerdeu c Das i ausden edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile nach den neuesten Erfahrungen der
med Wissenschaft von einer Autorität ersten Ranges zusammengesetzt bietet
somit auch die volle Garantie für Beseitigung obiger Leiden

Preis Vs Flasche Mk 5 ganze Fl Mk S Zu haben in Halle
nur in der Löweu Zlpotheke Brüderstr 21

Haupt Depot M Schulz Berlin 8 V 61 Hallesches Thor Depot
Apotheken in Halle Albert lpotheke in Leipzig

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Taq
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an

icliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Lonis Sachs große
llrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Akvllv Zms MaÄvmw
I r itnz I 8 Ii i 1 I z III rim Saale des Sladlichühenhauses

SAllävSoraklvs von
luntsr NitviriiunK von räulöin Z iz v i aus Nüuolisn l räulsillaus l iÄn1siii v ausrg nkiurt Ä U unä cisu Hyrrsn II i rltIi nnä

aus Leilill
Das stäätisclls Orollsstor ist ckuroli I/sipxi sr Xrükts verstürlctZur Beachtung

Für getragene Winter Ueberzieher
zahlt stets die höchsten Preise

larbeiter hat wegen schwacher Betheilignng nicht stattfinden können Es werden
carrt rm rothen hurm 1 treppe stimmberechtigten Arbeitgeber und Kassenniitglieder obiger Kasse zu einer
Hobelbank mit Werkzeug zu kaufen zweiten Versammlung auf Donnerstag den 3V d Mts Abends 8 Uhr

gesucht Offerten mit Preisangabe unter im Saale des Kühlenbrunnen hiermit eingeladen mit dem Bemerken daß über die

Ortskrimkeukasse der Feuerarbeiter
Die angezeigte Generalversammlung der Ortskrankenkasse der Fener

H HV in der Exped d Bl erbeten

Tüchtige Malergehülsen sucht

stellen noch ein

Schönemann d Schwarz

bezeichneten Gegenstände der Tagesordnung nnbekümmert der Anzahl der Er
scheinenden endgültig verhandelt werden wird

Tagesordnung
1 Wahl von Vertretern für die Generalversammlungen 2 Gewährung uud

I Festsetzung der Entschädigung für die Krankenkontroleure 3 Geschäftliches

I er V i
V Z tiKv

Melattdreher
Eine Wohnung zu 40 Thlr sosort zu be

iziehen kl Ulrichstr 10
Niemeyerstrasze 20

siudeu gegen hohen Lohn dauernde Be l Bel Ctage per 1 Oktober zu vermiethen
schästiguug Reisegeld ivird vergütet s Auständ Schlasst Geiststr 47 II

l Anst Schlafstelle BechershofIIArmaturenfabrik
Zweibrücken Pfalz

W

Anst Schläfst m K Bahnhofstr 5 sout
Ein Mädchen für den Vormittag gchicht Schläfst gr Branhausg S1 II

Wuchererstraße 4S

Die Monatsversammlung für Mai findet
ausnahmsweise am

Montag den S7 April e
Abends 8 Uhr

im Vereinslokal statt
Tagesordnung Kriegerfest deS deutschen

Kriegerbundes um die Pfingstzeit in Magde
bnrg Allseitige Betheiligung ist erwünscht

Der Vorstand
Frdl Logis f anst Herrn Harz 481 I

sUUge Ä ädcheu welche daö Schläfst bei C Schiller kl Schlamm 4
vchueid rn erleruell llen, frenndl möbl Zimmer mit Kabinet

können fiel melden Ä amtMrch billig zu vermiethen gr Wallstr 1 II r

Hof L Al IEin tüchtiges Mädchen gesucht
Niemeyerstr 4 part

Laden mit Wohnung für jedes Ge
schäft passend zum 1 Juli er zu verm

Näheres Wilhelmstr S3 Part
Wohnungen im Preise von 400 600

Mark sofort 1 Juli oder 1 Oktober zu
beziehen Dorotheenstr IS

Wohnung für 60 Thl an anftänd Leute
vermiethet gr Brauhausgasse S

Eine Stube für 2 Leute Preis 28 Thlr
ist sofort zu beziehen

gr Klausstr 38

s A NW M1888 iill
Dienstag den S8 April er Abends

im Rosenthal
Außerordentliche

Generalversammlung
Tagesordnung

1 Kassenlegung
2 Bericht über den Delegirtentag
3 Besprechung über das in Magdeburg

stattfindende Kriegerfest
4 Geschäftliches

Der Vorstand

Pfänder anfs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S i H I

Sammelstellen
für Cigarrcnköjifche

Dr Schlott Äanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Manrennstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Jnlins Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vvrrath sofort abzuliefern
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Uuter dieser Neberschrift wird in allen

Zeitungen eine Notiz der Landwirthschaft
ichen und Handelszeitung von 11 April

veröffentlicht in welcher die Beiträge für
Hagelversicherung bei den Gegenseitigkeits
gesellschaften in dem schweren Hageljahre
1884 zusammengestellt werden

Die Leipziger Gesellschaft wird mit einer
Prämie von 223 Pf pro 100 Mk aufge
führt dabei wird aber verschwiegen daß von
diesem Satze durchschnittlich pro 100 Mk
24i/g Pfg auf Prämienzuschläge für ver
hagelte Distrikte entfallen die andere Mit
glieder nicht berühren sowie daß die Leipziger

/is Versicherungen ohne Stroh versichert
hatte mithin bei Strohzwang wie ihn andere
Gesellschaften Haben die Prämie um 25 /y
niedriger ist Wenn daher eine Vergleichung
der Leipziger Prämie mit derjenigen aller
anderen Gesellschaften stattfinden soll so
muß entweder bei dieser der vierte Theil
der Prämie zurückgerechnet oder bei den
übrigen Gesellschaften ein gleicher Betrag
zugeschlagen werden dann erst kann ehrlicher

weise verglichen werden Die 60jährige
Durchschnittsprämie mit Stroh gerechnet
beträgt bei der Leipziger 1 Mark pro
Hundert

Familien Nachrichten
Todesanzeige

In der Nacht vom 24 zum 25 April
entschlief in Gott meine innigst geliebte Frau

Hermine geb Dreuckmauu
Halle den 25 April 1885

Albert Roth
Die Beerdigung findet am 27 April

Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause
aus start

Verlobte Helene Lehmann n Seminar
Oberlehrer Hugo Speck Borua Marie von
Schalscha und Lieutenant im Leib Grenad
Regiment Georg vou Woikowsky Biedau
Frohnau und Dresden Tony v Zansen
gen von der Osten n Premienr Lieutenant
nn Kaiser Alexander Garde Grenadier Regt
Leon von Radetzky Mikuliez Berlin

Vermählte vr Möä Walther Krntzsch
und Marie Böhme Leipzig Otto Jäneke
uud Marie Karll Rittergut Schadeleben

Geboren Ein Sohn Hrn Gustav
Beyrich Magdeburg Hrn K Bittersohl
Neustadt Hrn Carl Herrmann Nord
hausen Eine Tochter Hrn Richard
Hertel Wolmirstedt Hrn Oberst Walde
Leipzig Hrn Julius LammerS Leipzig
Hrn K Slppel Dresden Hrn H Frie
drich Pegan

Gestorben Lehrer Gustav Nomanus
Els vrs Hrn Ernst Schindler T Sophie
Sangerhausen Frl Pauline Jacobi Pö

delist Rentier August Carl Muudt Wei
ßenfels Frau Wilhelmine Albrecht geb Hall
Weißenfels Frau Minna Harsing geb

Wilms Roßleben



Hierdurch mache die ergebene Mittheilung daß
ich die Restanrationsrämne in meinem Hause der
Neuzeit entsprechend renovirt und vergrößert habe
Indem ich die Lokalitäten unter dem Namen

M MM
Alter Markt 33

mit dem heutigen Tage eröffne und unter meiner
Leitung führen werde bitte ich meine werthen Nach
barn Freunde und ein geehrtes Publikum mich
öfters mit ihrem Besuch beehren zu wollen Für
K ZU und KiRt wird bestensSorge getragen werden

Halle a S den 25 April 1885

UIImIw IittciÄ nitW I i A
ältestes und größtes Geschäft hier am Platze

gegründet 1 02
von

Rathhausgasse 18
empfiehlt täglich frische Füllung

R I Ä
anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte

Selters u Sodawasser in Patent Verschlußflaschen
Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik

werden prompt und frei in s Haus ausgeführt

X I bei Herrn Kanfm A Horn s Nachf Löbejün
G F Thomas Lauchstädt

Pötzsch Landsberg

Sonntag den SS April Nachm von 4 bis IS Uhr
It

Dampfschifffahrt nach d Rabeninsel
Heute Sonntag Nachm von S Uhr sowie täglich

Nachmittag v Ä/z Uhr ab

i i u UnterplanZV
praktischer Homöopath

Spec für Lungen u Magenleidende Haut
Geschlechts und Frauenkraukheiten

Gr MSrkerstratze 38

lt

Zrg,tis LödaiMullA von um
kiÄukIiöitsQ Xüustl Ovdisss uuä
diriiiiAen täKliod 8 Hlir

8kInIiiililMr lMnx
i Wontagden S7 April er Abends 8 Uhr in

den Drei Schwänen

1 Rechnungslegung der Krankenkasse
2 Wichtige Mittheilungen

Der Vorstand
KMrbM ii äer 8

Nächsten Montag

in der Restauration der Halleschen Actiew
Bierbrauerei vor dem Steinthore

Prchler s Berg
Heute Sonntag i l I tverbunden mit Äbendliedertasel bei kül

lem Wetter im Saale
Auch sind die Nachtigallen angekommen

Hente Sonntag tristlivi
i i tt wozu ergebenst ein

ladet lim früheren Krammisch schen Garten
Pulverweiden 2

Münchener Keller
Hente Sonntag Nachmittag

W liSM lZMülikl
ohne E tr e

Wenns große humoristische Soir e

Heute Sonntag
N ach mittag von Z/z Uhr bis 7 Uhr

Großes
Militär Concert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
König Magd Füs Negts Nr Z

4S Musiker
Mit zur Aufführung kommt

Ein Jmmortellenkranz auf das Grab
Lortzing s Fantasie von Rosenkranz

Sorgenlose Stunden großes Potpourri
von Stedefeld

Ouvertüren zu Euryanthe von Weber u
Feldlager in Schlesien von Meyerbeer

Neueste Tänze von Millöcker e

Entr Person PfKapellmeister

SotjilKvr
bei günstiger Witterung großes

im Garten bei freiem Entrve
Nachmittags von der ganzen Capelle des

i Entr e PfgM Um den geehrten Besuchern des Concerts namentlich auch Familien
Gelegenheit zu einem billigen Genusse zu bieten habe ich für eigene Rech
nung die Kapelle des Herrn engagirt und das Entr e derart billig
gestellt daß ich mich der Hoffnung hingebe vom geehrten Publikum in meinem
Unternehmen unterstützt zu werden Hochachtungsvoll

1

Restaurant zur Forelle
Morgen Sonntag

erster Anstich des so beliebten Böhmischen

Bieres von OStets mf Eis Seidel IS Pf Tnlp e 1 P f
I MM

D k G HSonntag früh von Uhr an

nnd K rZKi r n sowie div Konditoreiwaaren

früher Oberkellner Goldene Kugel

U Der Garten steht im schönstenI ck 8 MK MII,cnW ck

WE 48 48 WU
Heute Souutag Anfang 4 Uhrvolles Orchester

M Bringe meinen Mittagtisch pro Woche 3 Mk in empfehlende Erinnerung

LvlMäussr
K 1

Sonntag den 36 April

von der Halle schen Privatkapelle unter Leitung des Herrn linl

4 KI,, SS I t

ü MMSonntag den S April

KdeM Voavort
von der Kapelle des Stadtmnsikdir

HV AIAnfang 8 Uhr Entr e ZS Pf
Nach dem Concert

ii

Iirri liisu
IU utv 8ui ti N

kl

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstnnde

Mel M vMÄ
Nur Sonntag den SS nnd
Montag den S7 April er

Großer prachtvoller
Ansstattnngs Zauber Salon

Original

Lagliv8tl o Ilieatkk
aus dem Krystall Palast in London

Direktion Prof O v i
Hofkünstler Sr Majestät des Königs der

Niederlande

Unter vielen Anderem
Großes Potpourri aus dem Reiche

der Wunder höchst komisch Die Gei
sterhand des Grafen von Monte
Christo Die Spiritistentafel nach
Mr Cnmberland Der Mensch als
eierlegende Henne Die Blume aus
dem Paradiese den Damen gewidmet
Eine humoristische Geister Citiruug
verbunden mit großer Präseut Verthei
luug Das geheimnißvolle Vogel
geb aner Alles bis jetzt Dagewesene im
Reiche der Zauberei weit übertreffend Sen
satiousstück uoch von keinem Künstler gezeigt

Der Klapperstorch oder Viel Kin
der viel Segen Humoristisches Volks
märchen in verschiedenen Verwandlungen

Das herzogliche Schloß in Schwerin
Der Mond glitzert im Wasser Schwäne

welche den Kops in s Wasser tauchen schwim

men vorüber Großes Potpourri hu
moristischer Phantasie Gemälde mit
urkomischen Verwandlungen die bei sonnen
ähnlicher Beleuchtung iit prachtvollste Farben
sich kleiden und zu anmnthigen Formen ver
schlingen

Kasseuöffmmg 7 Uhr
Anfang 8 Uhr

Sperrsitz 1,25 Mk 1 Platz 75 Pfg
II Platz 50 Pfg

IS 1 I l iMr den reiaaionellk und Ju iiateuthetl verantwortlich JuUns M nSeit tr ball Plötz iche Buchdruckere R Meüchmcm tu Hsilc
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